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(54) Elektrische Sicherungseinrichtung

(57) Die Erfindung bezieht sich u. a. auf ein Verfah-
ren zum Montieren einer elektrischen Sicherungseinrich-
tung (10), bei dem ein Gehäuse (20) mit zueinander be-
abstandeten Kontaktelementen (40, 45) und mindestens
einer gebogene Verbindungsschiene (50) ausgestattet
wird, und zwar derart, dass sich die Kontaktelemente (40,
45) auf einer Handhabungsseite (30) des Gehäuses (20)
befinden und von außen zum Anschluss von Überstrom-
sicherungseinheiten zugänglich sind, und ein erster
Schienenendabschnitt (51) der Verbindungsschiene
(50) mit einem der Kontaktelemente (40) mittelbar oder
unmittelbar elektrisch verbunden ist und ein zweiter

Schienenendabschnitt (52) der Verbindungsschiene
(50) auf einer der Handhabungsseite (30) gegenüberlie-
genden Montageseite (22) einen elektrischen Anschluss
an eine Stromschiene (100) ermöglicht.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die geboge-
ne Verbindungsschiene (50) bei der Montage im Gehäu-
se (20) mit ihrem ersten Schienenendabschnitt (51) quer
zur Handhabungsseite (30) ausgerichtet wird und ein
Aufschieben eines Stromwandlers (70) von der Handha-
bungsseite (30) aus über das Kontaktelement (40) hin-
über in das Innere (27) des Gehäuses (20) hinein ermög-
licht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf elektrische Si-
cherungseinrichtungen, wie beispielsweise sogenannte
NH-Sicherungsleisten, sowie auf ein Verfahren zum
Montieren bzw. Herstellen von elektrischen Sicherungs-
einrichtungen.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 100
02 800 A1 ist ein Verfahren zum Montieren einer elektri-
schen Sicherungseinrichtung in Form einer NH-Siche-
rungsleiste mit eingebautem Stromwandler bekannt. Ein
Gehäuse der Sicherungseinrichtung wird durch ein U-
förmiges Profil gebildet, das zwei Seitenwände sowie ei-
ne die beiden Seitenwände verbindende Querwand auf-
weist. Die Querwand des U-förmigen Profils bzw. des
Gehäuses bildet eine Handhabungsseite der Siche-
rungseinrichtung, auf der Kontaktelemente der Siche-
rungseinrichtung derart angebracht werden, dass sie
sich von der Handhabungsseite senkrecht nach außen
weg erstrecken und zum Anschluss von Überstromsiche-
rungseinheiten von außen zugänglich sind. Als Über-
stromsicherungseinheiten können beispielsweise
Schmelzsicherungen oder andere Sicherungseinrich-
tungen, beispielsweise in Form von Überstromschutz-
schaltern oder dergleichen, an die Kontaktelemente an-
geschlossen werden. Um einen Anschluss der Kontakt-
elemente, die sich auf der Handhabungsseite befinden,
auf der der Handhabungsseite gegenüberliegende Mon-
tageseite des Gehäuses bzw. des U-förmigen Profils zu
ermöglichen, werden in dem Gehäuse bzw. in dem U-
förmigen Profil Z-förmige Verbindungsschienen mon-
tiert. Ein erster Schienenendabschnitt einer jeden Ver-
bindungsschiene wird mit einem der Kontaktelemente
auf der Handhabungsseite jeweils mittelbar oder unmit-
telbar elektrisch verbunden. Der andere bzw. zweite
Schienenendabschnitt der Z-förmigen Verbindungs-
schiene ragt auf der der Handhabungsseite gegenüber-
liegenden Montageseite aus dem U-förmigen Profil her-
aus und ermöglicht einen elektrischen Anschluss an eine
externe Stromschiene einer externen elektrischen Anla-
ge auf der Montageseite. Die Montageseite des Gehäu-
ses wird bei der NH-Sicherungsleiste der Druckschrift
DE 100 02 800 A1 durch das offene Ende des U-förmigen
Profils gebildet, das der Querwand des U-förmigen Pro-
fils gegenüberliegt.
[0003] Die NH-Sicherungsleiste der Druckschrift DE
100 02 800 A1 lässt sich mit Stromwandlern ausstatten,
indem diese von der Montageseite des U-förmige Profils
bzw. von der offenen Seite des U-förmigen Profils auf
den zweiten Endabschnitt der Z-förmigen Verbindungs-
schiene aufgesteckt, über die Z-förmige Verbindungs-
schiene geschoben und unter einer 90°-Drehung in das
Innere des U-förmigen Profils bzw. des Gehäuses der
Verbindungseinrichtung hineingeklappt werden. Nach
erfolgter Montage befinden sich die Stromwandler je-
weils innerhalb des Gehäuses bzw. innerhalb des U-för-
migen Profils.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine

elektrische Sicherungseinrichtung anzugeben, die sich
besonders einfach montieren lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Verfahren mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsge-
mäßen Verfahrens sind in Unteransprüchen angegeben.
[0006] Danach ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die gebogene Verbindungsschiene bei der Montage im
Gehäuse mit ihrem ersten Schienenendabschnitt quer
zur Handhabungsseite ausgerichtet wird und ein Auf-
schieben eines Stromwandlers von der Handhabungs-
seite aus über das Kontaktelement hinüber in das Innere
des Gehäuses hinein ermöglicht wird.
[0007] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Montageverfahrens ist darin zu sehen, dass sich mit
diesem eine elektrische Sicherungseinrichtung bilden
lässt, die auch nachträglich, also nach bereits erfolgtem
Anschluss an eine interne oder externe Stromschiene (z.
B. eine externe Stromschiene einer externen elektri-
schen Anlage) eine Montage eines Stromwandlers er-
möglicht. Da erfindungsgemäß die Verbindungsschiene
der Sicherungseinrichtung derart montiert wird, dass de-
ren erster Schienenendabschnitt quer zur Handha-
bungsseite ausgerichtet wird, bleibt ein Aufschieben ei-
nes Stromwandlers von der Handhabungsseite aus - bei-
spielsweise durch eine Gehäuseöffnung auf der Hand-
habungsseite - möglich. Es ist somit möglich, einen
Stromwandler zu montieren, auch wenn die Sicherungs-
einrichtung bereits mit der Montageseite auf einer bei-
spielsweise externen Stromschiene montiert worden ist.
[0008] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen
Montageverfahrens ist darin zu sehen, dass trotz der mo-
difizierten Ausrichtung des ersten Schienenendab-
schnitts dennoch ein vollständiges Einführen von Strom-
wandlern ins Innere des Gehäuses der Sicherungsein-
richtung möglich bleibt, so dass auch bei Montage von
Stromwandlern keine Erhöhung der Bauhöhe der Siche-
rungseinrichtung auftreten muss.
[0009] Bezüglich der Ausstattung der Sicherungsein-
richtung mit einem oder mehreren Stromwandlern wird
es als vorteilhaft angesehen, wenn der oder die Strom-
wandler von der Handhabungsseite aus über das Kon-
taktelement und den ersten Schienenendabschnitt in das
Innere des Gehäuses hineingeschoben wird bzw. wer-
den.
[0010] Mit Blick auf die Montage der Sicherungsein-
richtung an einer oder mehreren internen oder externen
Stromschienen wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
der zweite Schienenendabschnitt der Verbindungsschie-
ne an eine Stromschiene angeschlossen wird und der
Stromwandler von der Handhabungsseite aus über das
Kontaktelement und den ersten Schienenendabschnitt
in das Innere des Gehäuses hineingeschoben wird,
nachdem der Anschluss der Verbindungsschiene an die
Stromschiene bereits erfolgt ist.
[0011] Vorzugsweise wird der erste Schienenendab-
schnitt senkrecht zur Montageseite ausgerichtet, und es
erfolgt ein Aufschieben eines Stromwandlers bevorzugt
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von außen senkrecht zur Ebene der Handhabungsseite.
[0012] Die Erfindung bezieht sich darüber hinaus auf
eine elektrische Sicherungseinrichtung mit einem Ge-
häuse mit einer Montageseite zum Anschluss an minde-
stens eine Stromschiene (zum Beispiel eine externe
Stromschiene einer externen elektrischen Anlage), und
einer der Montageseite gegenüberliegenden Handha-
bungsseite, auf der beabstandet zueinander Kontaktele-
mente der Sicherungseinrichtung angeordnet und zum
Anschluss von Überstromsicherungseinheiten geeignet
und zugänglich sind, und mit zumindest einer gebogenen
Verbindungsschiene, die mit einem der Kontaktelemente
auf der Handhabungsseite elektrisch in Verbindung steht
und auf der Montageseite einen Anschluss an die min-
destens eine Stromschiene ermöglicht.
[0013] Bezüglich einer solchen Sicherungseinrichtung
liegt erfindungsgemäß die Aufgabe zugrunde, diese der-
art auszugestalten, dass eine einfache Montage von
Stromwandlern auch dann noch möglich ist, wenn die
Sicherungseinrichtung bereits auf einer oder mehreren
externen Stromschienen montiert worden ist.
[0014] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß vorgesehen, dass die gebogene Verbindungsschie-
ne mit ihrem der Handhabungsseite zugewandten ersten
Schienenendabschnitt quer zur Handhabungsseite aus-
gerichtet ist und ein Aufschieben eines Stromwandlers
von der Handhabungsseite aus über das Kontaktelement
hinüber in das Innere des Gehäuses hinein ermöglicht.
[0015] Bezüglich der Vorteile der erfindungsgemäßen
Sicherungseinrichtung sei auf die obigen Ausführungen
im Zusammenhang mit dem erfindungsgemäßen Verfah-
ren verwiesen, da die Vorteile des erfindungsgemäßen
Verfahrens denen der erfindungsgemäßen elektrischen
Sicherungseinrichtung im Wesentlichen entsprechen.
[0016] Mit Blick auf eine besonders einfache Montage
von Stromwandlern wird es als vorteilhaft angesehen,
wenn der erste Schienenendabschnitt im Inneren des
Gehäuses liegt und senkrecht zur Handhabungsseite
ausgerichtet ist.
[0017] Nach einer Montage eines Stromwandlers
weist der erste Schienenendabschnitt der Verbindungs-
schiene vorzugsweise in den Stromwandler hinein oder
durchsetzt diesen vollständig.
[0018] Bezüglich der Ausgestaltung des zweiten
Schienenendabschnitts der gebogenen Verbindungs-
schiene wird es außerdem als vorteilhaft angesehen,
wenn diese außerhalb des Gehäuses parallel zur Mon-
tageseite liegt.
[0019] Vorzugsweise sind die beiden Schienenendab-
schnitte der Verbindungsschiene senkrecht zueinander
angeordnet.
[0020] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn zwischen den beiden Schienenendabschnitten
noch ein Mittelabschnitt angeordnet ist. Vorzugsweise
erstreckt sich der Mittelabschnitt senkrecht zum ersten
Schienenendabschnitt und parallel zum zweiten Schie-
nenendabschnitt. Bevorzugt liegt das Mittelstück im Ge-
häuseinneren.

[0021] Darüber hinaus wird es als vorteilhaft angese-
hen, wenn der Abstand zwischen dem Mittelabschnitt
und dem zweiten außerhalb des Gehäuses befindlichen
Schienenendabschnitt - in Richtung senkrecht zur Ebene
der Montageseite - mindestens so groß oder genauso
groß ist wie die Dicke der Gehäusewand auf der Monta-
geseite.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert; dabei zeigen bei-
spielhaft

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel für eine elektrische
Sicherungseinrichtung, die mit einem Strom-
wandler ausgestattet ist, und

Figur 2 ein Ausführungsbeispiel für die Montage der
Sicherungseinrichtung gemäß Figur 1.

[0023] In den Figuren werden der Übersicht halber für
identische oder vergleichbare Komponenten stets die-
selben Bezugszeichen verwendet.
[0024] Die Figur 1 zeigt eine elektrische Sicherungs-
einrichtung 10, bei der es sich beispielsweise um eine
NH-Sicherungsleiste oder dergleichen handeln kann.
Die Sicherungseinrichtung 10 weist ein Gehäuse 20 auf,
auf dessen Handhabungsseite 30 Kontaktelemente 40
und 45 beabstandet zueinander angeordnet sind. Es
lässt sich erkennen, dass die Kontaktelemente 40 und
45 senkrecht zur Handhabungsseite 30 angeordnet sind
und sich von der Handhabungsseite 30 senkrecht weg
erstrecken.
[0025] Die Figur 1 zeigt darüber hinaus eine Verbin-
dungsschiene 50, die mit dem Kontaktelement 40 sowohl
mechanisch als auch elektrisch durch eine mechanische
Verbindung 60 verbunden ist. Die mechanische Verbin-
dung 60 kann beispielsweise auf einer Schraubverbin-
dung, einer Nietverbindung, einer Quetschverbindung,
einer Schweißverbindung oder dergleichen beruhen.
[0026] Die Verbindung zwischen dem Kontaktelement
40 und der Verbindungsschiene 50 erfolgt im Bereich
eines ersten Schienenendabschnitts 51 der Verbin-
dungsschiene 50. Es lässt sich erkennen, dass der erste
Schienenendabschnitt 51 bzw. die Ebene des ersten
Schienenendabschnitts 51 senkrecht zur Handhabungs-
seite 30 ausgerichtet ist und die Erstreckungsrichtung
des ersten Schienenendabschnitts 51 mit der Erstreck-
ungsrichtung des Kontaktelements 40 übereinstimmt
bzw. mit dieser fluchtet.
[0027] Aufgrund der senkrechten Ausrichtung des er-
sten Schienenendabschnitts 51 ist es möglich, einen
Stromwandler 70 von der Handhabungsseite 30 aus zu
montieren, indem ein Stromdurchführungsloch 71 des
Stromwandlers 70 von der Handhabungsseite 30 aus
über das Kontaktelement 40 sowie den ersten Schiene-
nendabschnitt 51 geschoben wird. Auf der Handha-
bungsseite 30 ist zum Einführen des Stromwandlers 70
eine Gehäuseöffnung vorgesehen, durch die der Strom-
wandler 70 ins Gehäuseinnere 27 gelangen kann.
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[0028] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1
sind der erste Schienenendabschnitt 51 der Verbin-
dungsschiene 50 und das Kontaktelement 40 derart di-
mensioniert und montiert, dass die mechanische Verbin-
dung 60 zwischen Kontaktelement 40 und dem ersten
Schienenendabschnitt 51 nach der Montage des Strom-
wandlers 70 im Bereich des Stromdurchführungslochs
71 liegt.
[0029] Die Figur 1 zeigt darüber hinaus, dass die Ver-
bindungsschiene 50 mit dem Gehäuse 20 verbunden ist.
Hierzu dient eine weitere mechanische Verbindung, die
in der Figur 1 mit dem Bezugszeichen 80 markiert ist.
Bei der mechanischen Verbindung 80 kann es sich bei-
spielsweise um eine Schraubverbindung, eine Nietver-
bindung, eine Quetschverbindung, eine Schweißverbin-
dung oder dergleichen handeln. Die Anbindung der Ver-
bindungsschiene 50 an das Gehäuse 20 erfolgt bei dem
Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1 auf einer Montage-
seite 22 des Gehäuses 20. Die Montageseite 22 liegt der
Handhabungsseite 30 des Gehäuses 20 gegenüber und
liegt zu dieser parallel.
[0030] Die Figur 1 zeigt darüber hinaus die Position
des zweiten Schienenendabschnitts 52 der Verbin-
dungsschiene 50 näher im Detail. Man erkennt, dass der
zweite Schienenendabschnitt 52 durch eine Öffnung 23
auf der Montageseite 22 des Gehäuses 20 hindurchge-
führt ist und außerhalb des Gehäuses 20 liegt. Durch die
Anordnung des zweiten Schienenendabschnitts 52 au-
ßerhalb des Gehäuses 20 ist es möglich, die Verbin-
dungsschiene 50 mit einer externen Stromschiene 100
außerhalb des Gehäuses 20 mechanisch zu verbinden.
[0031] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1
sind der erste Schienenendabschnitt 51 und der zweite
Schienenendabschnitt 52 der Verbindungsschiene 50
durch einen Mittelabschnitt 53 verbunden, in dessen Be-
reich auch die mechanische Verbindung 80 mit der Mon-
tageseite 22 des Gehäuses 20 liegt. Der Mittelabschnitt
53 erstreckt sich vorzugsweise senkrecht zum ersten
Schienenendabschnitt 51 sowie vorzugsweise parallel
zum zweiten Schienenendabschnitt 52. Der räumliche
Abstand zwischen dem Mittelabschnitt 53 sowie dem
zweiten Endabschnitt 52 ist senkrecht zur Ebene der
Montageseite 22 gesehen vorzugsweise genauso groß
oder mindestens so groß wie die Dicke d der Montage-
wand 24 auf der Montageseite 22 des Gehäuses 20. Bei
einer solchen Abstandswahl ist sichergestellt, dass die
Verbindungsschiene 50 durch die Öffnung 23 hindurch-
geführt werden kann, ohne darin zu verklemmen.
[0032] Die Figur 1 zeigt darüber hinaus noch Abdecck-
appen 110, die nach erfolgter Montage des oder der
Stromwandler 70 auf die Kontaktelemente 40 und 45 auf-
gesteckt werden, um einen Berührungsschutz zu ge-
währleisten. Die Ausgestaltung der Abdeckkappen 110
ist vorzugsweise derart gewählt, dass ein nachträgliches
Aufstecken von in der Figur 1 nicht gezeigten Siche-
rungselementen, bei denen es sich beispielsweise um
Schmelzsicherungen oder Überstromschutzschalter
oder dergleichen handeln kann, ermöglicht wird.

[0033] Die Figur 2 zeigt beispielhaft, wie die Siche-
rungseinrichtung 10 gemäß Figur 1 montiert werden
kann. Zunächst wird vorzugsweise die Verbindungs-
schiene 50 mit dem Kontaktelement 40 verbunden und
innerhalb des Gehäuses 20 montiert. Zur Verbindung der
Verbindungsschiene 50 mit dem Kontaktelement 40 wird
vorzugsweise eine mechanische Verbindung 60 herge-
stellt. Zum Halten der Verbindungsschiene 50 innerhalb
des Gehäuses 40 wird vorzugsweise eine mechanische
Verbindung 80 hergestellt.
[0034] Nachdem die Verbindungsschiene 50 und das
Kontaktelement 40 in der beschriebenen Weise vormon-
tiert worden sind, wird die Verbindungsschiene 50 auf
einer externen Stromschiene 100 montiert. Nach dem
Anbringen des Gehäuses 20 auf der Stromschiene 100
kann eine unmittelbare Fertigstellung der Sicherungsein-
richtung 10 erfolgen, indem diese mit Abdeckkappen 110
(vgl. Figur 1) versehen wird und auf die Kontaktelemente
40 und 45 Sicherungseinheiten aufgesetzt werden; al-
ternativ kann noch zusätzlich eine Bestückung mit Strom-
wandlern 70 erfolgen.
[0035] Eine nachträgliche Montage eines Stromwand-
lers 70 erfolgt vorzugsweise von der Handhabungsseite
30 aus, indem der Stromwandler 70 mit seinem Strom-
durchführungsloch 71 über das Kontaktelement 40 sowie
den ersten Schienenendabschnitt 51 der Verbindungs-
schiene 50 aufgeschoben und in das Gehäuseinnere 27
des Gehäuses 20 eingeführt wird. Nach dem Aufschie-
ben des Stromwandlers 70 bzw. dem Hineinschieben
des Stromwandlers 70 in das Gehäuseinnere 27 von der
Handhabungsseite 30 aus sowie nach einem Aufbringen
von Abdeckkappen 110 ergibt sich eine auf der Strom-
schiene 100 montierte Sicherungseinrichtung 10, wie sie
in der Figur 1 dargestellt und erläutert worden ist.
[0036] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen kön-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0037]

10 Sicherungseinrichtung
20 Gehäuse
22 Montageseite
23 Öffnung
24 Montagewand
27 Gehäuseinnere
30 Handhabungsseite
40 Kontaktelement
45 Kontaktelement
50 Verbindungsschiene
51 erster Schienenendabschnitt
52 zweiter Schienenendabschnitt
53 Mittelabschnitt
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60 mechanische Verbindung
70 Stromwandler
71 Stromdurchführungsloch
80 mechanische Verbindung
100 externe Stromschiene
110 Abdeckkappe

d Dicke

Patentansprüche

1. Verfahren zum Montieren einer elektrischen Siche-
rungseinrichtung (10), bei dem ein Gehäuse(20) mit
zueinander beabstandeten Kontaktelementen (40,
45) und mindestens einer gebogene Verbindungs-
schiene (50) ausgestattet wird, und zwar derart, dass

- sich die Kontaktelemente (40, 45) auf einer
Handhabungsseite (30) des Gehäuses (20) be-
finden und von außen zum Anschluss von Über-
stromsicherungseinheiten zugänglich sind, und
- ein erster Schienenendabschnitt (51) der Ver-
bindungsschiene (50) mit einem der Kontaktele-
mente (40) mittelbar oder unmittelbar elektrisch
verbunden ist und
- ein zweiter Schienenendabschnitt (52) der Ver-
bindungsschiene (50) auf einer der Handha-
bungsseite (30) gegenüber liegenden Montage-
seite (22) einen elektrischen Anschluss an eine
Stromschiene (100) ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet, dass die gebogene
Verbindungsschiene (50) bei der Montage im
Gehäuse (20) mit ihrem ersten Schienenendab-
schnitt (51) quer zur Handhabungsseite (30)
ausgerichtet wird und ein Aufschieben eines
Stromwandlers (70) von der Handhabungsseite
(30) aus über das Kontaktelement (40) hinüber
in das Innere des Gehäuses (27) hinein ermög-
licht wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
einrichtung (10) mit einem Stromwandler (70) aus-
gestattet wird, indem der Stromwandler (70) von der
Handhabungsseite (30) aus über das Kontaktele-
ment (40) und den ersten Schienenendabschnitt
(51) in das Innere (27) des Gehäuses (20) hineinge-
schoben wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der zweite Schienenendabschnitt (52) der Ver-
bindungsschiene (50) an eine Stromschiene
(100) angeschlossen wird und
- der Stromwandler (70) von der Handhabungs-
seite (30) aus über das Kontaktelement (40) und

den ersten Schienenendabschnitt (51) in das In-
nere (27) des Gehäuses (20) hineingeschoben
wird, nachdem der Anschluss der Verbindungs-
schiene (50) an die Stromschiene (100) bereits
erfolgt ist.

4. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Schiene-
nendabschnitt (51) senkrecht zur Montageseite (22)
ausgerichtet wird und ein Aufschieben eines Strom-
wandlers (70) von außen senkrecht zur Ebene der
Handhabungsseite (30) erfolgt.

5. Elektrische Sicherungseinrichtung (10)

- mit einem Gehäuse (20) mit einer Montagesei-
te (22) zum Anschluss an mindestens eine
Stromschiene (100) und einer der Montageseite
(22) gegenüberliegenden Handhabungsseite
(30), auf der beabstandet zueinander Kontakt-
elemente (40, 45) der Sicherungseinrichtung
(10) angeordnet und zum Anschluss von Über-
stromsicherungseinheiten geeignet und zu-
gänglich sind, und
- mit zumindest einer gebogenen Verbindungs-
schiene (50), die mit einem der Kontaktelemen-
te (40, 45) auf der Handhabungsseite (30) elek-
trisch in Verbindung steht und auf der Montage-
seite (22) einen Anschluss an die mindestens
eine Stromschiene (100) ermöglicht,
dadurch gekennzeichnet, dass die gebogene
Verbindungsschiene (50) mit ihrem der Hand-
habungsseite (30) zugewandten ersten Schie-
nenendabschnitt(51) quer zur Handhabungs-
seite (30) ausgerichtet ist und ein Aufschieben
eines Stromwandlers (70) von der Handha-
bungsseite (30) aus über das Kontaktelement
(40) hinüber in das Innere (27) des Gehäuses
(20) hinein ermöglicht.

6. Elektrische Sicherungseinrichtung (10) nach An-
spruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Schiene-
nendabschnitt (51) im Inneren (27) des Gehäuses
(20) liegt und senkrecht zur Handhabungsseite (30)
ausgerichtet ist.

7. Elektrische Sicherungseinrichtung (10) nach An-
spruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
einrichtung (10) mit einem Stromwandler (70) aus-
gestattet ist, in den der erste Schienenendabschnitt
(51) hineinragt.

8. Elektrische Sicherungseinrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 5 - 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein zweiter Schie-
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nenendabschnitt (52) der gebogenen Verbindungs-
schiene (50) außerhalb des Gehäuses (20) parallel
zur Montageseite (22) liegt.

9. Elektrische Sicherungseinrichtung (10) nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Schie-
nenendabschnitte (51, 52) der Verbindungsschiene
(50) senkrecht zueinander angeordnet sind.

10. Elektrische Sicherungseinrichtung (10) nach An-
spruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass

- sich zwischen den beiden Schienenendab-
schnitten (51, 52) ein Mittelstück (53) befindet,
das senkrecht zum ersten Schienenendab-
schnitt (51) und parallel zum zweiten Schiene-
nendabschnitt (52) ausgerichtet ist und im Ge-
häuseinneren (27) liegt, und
- der Abstand zwischen dem Mittelabschnitt (53)
und dem zweiten außerhalb des Gehäuses (20)
befindlichen Schienenendabschnitt (52) - in
Richtung senkrecht zur Ebene der Montagesei-
te (22) - mindestens so groß oder genauso groß
ist wie die Dicke der Gehäusewand auf der Mon-
tageseite (22).
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